
Beim semi-integrierten Indachsystem handelt es sich um eine abgespeckte Ver-
sion des Indachsystems. Das PV-Modul übernimmt keine Schutzfunktionen des 
Daches. Konstruktiv und normativ handelt es sich bei dieser NL um eine Auf-
dach-PV-Anlage, welche jedoch gestalterisch an ihren Rändern in das Dach 
integriert wird.
Ortgang-, First- und Traufanschlüsse sind so ausgebildet, dass die PV-Anla-
ge als Dachhaut wahrgenommen wird, ohne jedoch wasserführende Schicht zu 
sein. Die eigentliche Dachkonstruktion sowie die notwendige Hinterlüftung lie-
gen als möglichst kostengünstige Konstruktion (z.B. als Trapezblech) darunter.

Konstruktive Anforderungen und Abhängigkeiten 
Das semi-integrierte Indachsystem hat immer einen zweigeteilten Aufbau. Unter 
dem von außen sichtbaren Modulfeld liegt immer eine zweite Ebene, die als tat-
sächliche Außenhaut des Daches die wasserführende Schicht bildet. Diese Ebe-
ne muss alle konstruktiven und baurechtlichen Anforderungen an eine (“harte”) 
Dacheindeckung erfüllen. Das Modulfeld darüber hat hierauf keinen Einfl uss.

Regelungstechnische Anforderungen  
Da es sich aus regelungstechnischer Sicht um eine Aufdach-PV-Anlage han-
delt, gelten für diese Normallösung die gleichen Anforderungen und Abhängig-
keiten. Dies gilt für die minimale und maximale Dachneigung, die Zulässigkeit 
sowie die Anforderung an den Brandschutz gemäß der Landesbauordnung - 
Mindestklassifi zierung des Modulbrandverhaltens ist normalentfl ammbar (E-d2 
nach EN 13501-1) - sowie die Auslegung der Module in Größe und Modulaufbau 
gemäß der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV 
TB) bzw. ihrer Umsetzung im jeweiligen Bundesland. Das Modul muss IEC-zer-
tifi ziert bzw. die CE-Kennzeichnung tragen. Die Unterkonstruktion muss system-
geprüft sein.

Gestalterische Abhängigkeiten 
Verwendet werden können in der Regel alle am Markt üblichen Standardmodule 
und Unterkonstruktions-Systeme. Bei der Wahl der Hersteller ist jedoch auf die 
maximal zulässige Modulneigung sowie die Größen und Konstruktionsabstände 
der Einzelmodule zu achten. Mit dieser Normallösung können Dächer in jedem 
Neigungswinkel zwischen 0°-75° gegenüber der Horizontalen ausgebildet wer-
den.

A-Std-PL-01
Standardmodul | gestoßen | gerahmt

Steckbrief

Disclaimer:    Für alle Angaben auf der Website des BIPV-Planungsleitfadens SolarEnvelopeCenter besteht Urheberrechtsschutz und Haftungsausschluss. Die Projektpartner des Projektkonsortiums
SolarEnvelopeCenter übernehmen keine Haftung für Fehler auf dieser Website, die z.B. durch die Übermittelung der Daten entstehen können. Auch für die Übernahme der Details in die Planung und
die praktische Ausführung kann daher keine Haftung in irgendeiner Form übernommen werden. Die gezeigten Normallösungen sollen zur besseren Verständlichkeit des Konstruktionsprinzips dienen 
und sind keineswegs als Montageanleitung zu verstehen. Deshalb handelt es sich bei den jeweiligen Prinzipskizzen um maßstabslose Zeichnungen. Bau(ordnungs)rechtliche Bestimmungen und 
Vorschriften sind objektbezogen einzuhalten. Der BIPV-Planungsleitfaden SolarEnvelopeCenter hilft bei der Planung, wobei bei der Umsetzung jedoch weiterhin auf die jeweiligen projektspezifi schen 
Bedingungen und die Ausführungsqualität der Verantwortlichen zu achten ist. Die Inhalte des BIPV-Planungsleitfadens wurden mit größtmöglicher Sorgfalt von den jeweiligen Autoren des Projekt-
konsortiums SolarEnvelopeCenter verfasst. Es kann jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der bereitgestellten Inhalte übernehmen. Der BIPV-Planungsleitfaden 
SolarEnvelopeCenter ist kein Lehrbuch und erteilt keine konkreten Handlungsanweisungen. Es entbindet die Benutzer:innen nicht von gegebenenfalls erforderlichem weiterem Informationsstudium. 
Für eine praktische Umsetzung muss der Anwender so viel Sachverstand haben, dass er die Verantwortung für sein Handeln selbst übernehmen kann. Zur Beantwortung von bestimmten Detailfragen 
wird empfohlen, entsprechende Fachexpertise hinzuzuziehen. „Detailplanung erfordert Fachexpertise!“ (Stand: November 2025)
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Abhängigkeiten vom Bauwerk
Einbaukategorien
A | Dach, kein Zugang zum Innenraum
Gebäudeklasse
GK1 bis GK5
Erreichbares Modul-Brandverhalten
Harte Bedachung (Broof-t1)
Art der Dachintegration
Semi-integriertes Indachsystem
Neigung BIPV-Dach
0° bis 75° | Flachdach/Steildach
Rastermaßanpassung des BIPV-Moduls
Nicht möglich

Modul- und Befestigungselemente
Modultypen
Standardmodul
Verwendbarkeitsnachweis PV-Modul
Nicht erforderlich (regelkonform)
Anwendbarkeitsnachweise für die Bauart
Befestigungselement mit aBG/vBG
Anforderungen an die Regelkonformität
CE-Kennzeichnung
Blend-Minderung
Möglich
Farbgestaltung
Nicht möglich
Modulrahmen
Gerahmt
Lagerungsart
Punktlagerung | Geklemmt
Produktneutrale Ausschreibung
Möglich

Konstruktive Merkmale
Art der Wasserführung
Wasserführende Ebene unter Modul
Maximale Modulgröße
Max. 3 m² (gem. MVV TB)



wasserführende Schicht
Punktlagerung

Standardmodul 

Trapezblech 

Konterlattung 

Spenglerblech

Dachdeckung

Schiene 

Lattung 

Folie diffusionsoffen | Notabdichtung 

Dachaufbau | Dämmung 

0°-75°
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Detail Traufe



Standardmodul

Trapezblech 

Lattung 

Konterlattung 

Punktlagerung | Träger

Attikablech

Fassade

Schiene

Folie diffusionsoffen | Notabdichtung 

Dachaufbau | Dämmung 

Fugenprofil 
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Axonometrie


